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NDB-Artikel
 
Arno Propst des Chorherrenstiftes Reichersberg, * um 1100 in Polling
(Oberbayern), † 30.1.1175 Reichersberg.
 
Genealogie
B Gerhoh von Reichersberg.
 
 
Leben
Seinem Bruder zwar nicht ebenbürtig, zählt A. doch zu den bedeutendsten
deutschen Theologen seiner Zeit. Vermutlich in Paris ausgebildet, lehnte er die
übersteigerte Dialektik Abaelards und dessen Schule ab. Widersprüche in den
Anschauungen der Kirchenväter sucht er zu harmonisieren. Im Kampf gegen
den durch →Folmar von Triefenstein u. a. auflebenden Adoptianismus trat A.
gleich seinem Bruder für die Anbetungswürdigkeit der Menschheit Christi ein,
da die göttliche und menschliche Natur der einen göttlichen Person angehören.
Er verteidigte die wahre Gegenwart Christi in der Eucharistie. Seine meist noch
ungedruckten Schriften sind auch kulturgeschichtlich interessant.
 
 
Werke
Apologeticus contra Folmarum. hrsg. v. C. Weichen, 1888, in: Migne PL 194,
Sp. 1527-38 (Prolog u. Fragment b. Stevert, Sylloge veterum scriptorum,
S. 243); Scutum canonicorum regularium (fälschlich unter d. Titel: Liber de
ordine canonicorum, Anselm v. Havelberg zugeschrieben, in: Migne PL 188, Sp.
1091-1118), ebenda 194, Sp. 1493-1528;
 
Gerhohi sermones XXXI, conscripti ab auctoris fratre Arnone, Codex Lat. Vind.,
1558.
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ADB-Artikel
 
 
Arno, seit 1169 Abt des Stifts Reichersberg¶, † 1175, war ein Bruder des
berühmten Propst Gerholz und wahrscheinlich wie dieser zu Polling in Baiern
geboren. Er verfaßte mehrere theologische Schriften, u. a. eine polemische
gegen den Abt Folmar von Triefenstein gerichtete „De carne et anima verbi“,
an welcher auch sein Bruder mitarbeitete, ein „Scutum Canonicorum“ etc. —
(Kobolt, Bair. Gel.-Lexicon p. 56).
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